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Wahlen unter Qualen
Von Ulrich Weber

t » ie war das seinerzeit bei Bush?

Die Wahl ein einz'ger Stimmenpfusch.
Und jetzt in Deutschland auch ein Patt,
das langsam sich ergeben hat.

SV^-F chwarz-Gelb zunächst eindeutig führte,
bis instinktiv der Schröder spürte:

Er konnte bei der Überschwemmung
sich Punkte holen ohne Hemmung.

AJ~ Ads Nächstes half ihm dann zum Sieg

der potenzielle Irak-Krieg.
Auch wenn Amerika sehr grollte:
Rot-Grün sprach, was man hören wollte.

IL weiter half dem Kanzler dann

«Ausrutscher» Jürgen Möllemann.

Zuletzt war'n Überhangsmandate
das Züngelein in diesem Staate.

k-Fo also läuft's in andern Ländern,
wenn's darum geht, was zu verändern.

IL in der Schweiz? - Da sprach man nein

zu praktisch allem: Nichts darf sein.

Sehr typisch, dass wir uns nur nerven
mit viel zu vielen Goldreserven.
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